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Monatsspruch Juni
Mir aber hat Gott gezeigt,  
dass man keinen Menschen 
unheilig oder unrein nennen 
darf.
Apostelgeschichte 10,28
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20. 5. Sonntag 
	 nach	Trinitatis

10.00	Uhr	 Gottesdienst	 
	 Pfarrer	i.	R.	Ottmar	Arnd

	 Kollekte	für	Aufgaben	 
	 in	der	eigenen	Gemeinde

27.  6. Sonntag 
	 nach	Trinitatis

10.00	Uhr	 Gottesdienst 
	 Prädikantin	Katja	Boeddinghaus

	 Kollekte	für	besondere	 
	 gesamtkirchliche	Aufgaben	 
	 der	EKD

 1. Sonntag	Exaudi 
 

10.00	Uhr	 Gottesdienst	 
	 Prädikant	Axel	Rothermel

	 Verkauf	der	Kollektenbons

	 Kollekte	für	Aufgaben	 
	 in	der	eigenen	Gemeinde	

 6.	 Freitag 

18.00 Uhr	 Gottesdienst	 
	 zum	guten	Start	 
	 ins	Wochenende

	 Projekt	Familienkirche

 8.	 Pfingstsonntag 
 

10.00	Uhr	 Gottesdienst 
	 Pfrn.	Almut	Gallmeier

	 Kollekte	für	die	Arbeit	des	 
	 Ökumenischen	Rates	der	 
	 Kirchen	(ÖKR)

 9.	 Pfingstmontag 
 

9.00 Uhr	 Pilgerspaziergang	

	 Siehe	Seite	4

 6. 3. Sonntag 
	 nach	Trinitatis

10.00	Uhr	 Gottesdienst	 
	 mit	Taufen 
	 Pfrn.	Almut	Gallmeier

	 Verkauf	der	Kollektenbons

	 Kollekte	für	Aufgaben	 
	 in	der	eigenen	Gemeinde	

13. 	 4.	Sonntag 
	 nach	Trinitatis

10.00	Uhr	 Gottesdienst	 
	 Almut	Gallmeier

	 Kollekte:	Stiftung	für	das	Leben

15.	 Sonntag	Trinitatis 
 

10.00	Uhr	 Gottesdienst	 
	 Lektorin	in	Ausbildung	 
	 Anke	Thürigen

	 Kindergottesdienst

	 Verkauf	von	Produkten	 
	 aus	fairem	Handel

	 Kollekte:	FIM	–	Frauenrecht	 
	 ist	Menschenrecht

22. 1. Sonntag 
	 nach	Trinitatis

10.00	Uhr	 Gottesdienst 
	 mit	Konfirmationsjubiläum 
	 Pfrn.	Almut	Gallmeier

	 Freie	Kollekte

	 Siehe	Seite	9

29. 2. Sonntag 
	 nach	Trinitatis

10.00	Uhr	 Gottesdienst 
	 Pfr.	Holger	Ludwig

	 Kindergottesdienst

	 Kollekte:	Einzelfallhilfen	der	 
	 Regionalen	Diakonischen	Werke

Gottesdienste im Juni Gottesdienste im Juli
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Start ins Pfingstwochenende 
Herzliche Einladung zum nächsten Gottes-
dienst zum „Guten Start ins Wochenende“ am 
6. Juni um 18 Uhr. Wir treffen uns im Tief-
hof und wollen gemeinsam am Feuer sitzen, 
Gottes Wort hören, Lieder singen und essen. 
Für Stockbrot ist gesorgt, wer mag, kann gerne 
etwas Fingerfood mitbringen. Wir freuen uns 

auf einen sommerlichen Abendgottesdienst!
Das Team der Familienkirche:  

Jens-Peter Dietzsch, Marion Kapp,  
Christian und Esther Zimmermann 

V Besondere Gottesdienste 

Treffpunkt: 
Station 2 des Franziskanischen Pilgerwegs

(Kalkgasse, Hospiz)

Ök
um
en. PilgerwegÖk

um
en. Pilgerweg

am Pfingstmontagam Pfingstmontag
9. Juni um 9 Uhr9. Juni um 9 Uhr

Wir laufen die Kalkgasse hoch und weiter bis zur Station 5
(Fürstenlager). Unterwegs machen wir Halt an den einzelnen

Stationen, mit Gebeten, Liedern und geistlichen Impulsen 
(Ankunft ca. 10. 15 Uhr). 

Einstieg ist auch an Station 3 oder 4 möglich.

Wer möchte, läuft anschließend mit uns zurück zum
Ausgangspunkt. Der Pilgerweg findet bei jedem Wetter statt

(außer Gewitter).

Jeanette Baumung (Gemeinderef.), Almut Gallmeier (Pfrn.)

22. Juni, 10 Uhr

Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation
Siehe Seite 9

8. Juni, 10 Uhr

Pfingst-
gottesdienst
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Andacht Monatsspruch Juni

Liebe Leser*innen, 
gerade haben wir Konfirmationen gefeiert – vier Gottesdienste für 39 Konfis 

einer gemeinsamen Gruppe aus drei Gemeinden. Viele kannten sich zu Beginn 
der Konfi-Zeit nicht und waren erst einmal zurückhaltend und beobachteten, 
was da auf sie zukommen würde. Es ist schön zu sehen, wie die Jugendlichen 
dann in zehn Monaten zu einer guten Gemeinschaft zusammengewachsen 
sind. Das lag auch daran, dass sie viel mitgestalten konnten. Anstatt eines „Un-
terrichts“ erlebten sie vielmehr, dass sie sich bei den monatlichen Konfi-Tref-
fen und den beiden Freizeiten mit ihren Fragen und Ideen kreativ einbringen 
konnten. Ein junges Team von ehrenamtlichen Mitarbeitenden begleitete die 
Konfis und gab sich Mühe, auf ihre Bedürfnisse zu achten und auch Wünsche 
aufzunehmen. In dieser offenen Atmosphäre war es dann möglich, das eine 
oder andere Vorurteil gegenüber den anderen abzubauen.

Der Monatsspruch für Juni erzählt in Kurzform davon, dass auch der Apo-
stel Petrus dazu gebracht wurde, andere Menschen in einem anderen Licht 
zu sehen. Gott schickte ihn nämlich zu Menschen, die nicht zu seinem Volk 
gehörten, und Petrus verstand, dass auch sie von Gott geliebt und angenom-
men waren:

„Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein 
nennen darf.“ Wie schnell sind wir Menschen bei der Hand, aufgrund eigener 
Normvorstellungen andere abzuwerten. Minderheiten haben dies seit jeher zu 
spüren bekommen. 

Immer wieder muss daher von Kirche darauf hingewie-
sen werden, dass es keine Menschen gibt, die in ihrem 
Anderssein von Gott nicht geliebt und angenommen 
wären. Die vielen auch kirchlichen Veranstaltungen zum 
„Pride -Month“ Juni weisen darauf hin: Es ist der Monat, 
in dem besonders für die Rechte und die Anerkennung 
von queeren Menschen demonstriert wird. 

Als queere Menschen werden Menschen bezeichnet, 
deren geschlechtliche Identität oder sexuelle Orientierung 
nicht der zweigeschlechtlichen oder heterosexuellen Norm 
entspricht. In den letzten Jahren wurde die Situation in 
vielen Ländern für queere Menschen aber nicht einfacher, 
sondern schwieriger. Überfälle und Übergriffe häufen sich 
massiv, auch in Deutschland.

Die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau setzt sich 
dafür ein, queere Lebensformen als einen Teil der Schöp-
fung anzuerkennen und wendet sich gegen jede Form der 
Diskriminierung. Vielmehr sind queere Menschen dazu 
eingeladen, sich als völlig gleichberechtigte Mitglieder am 
kirchlichen Leben zu beteiligen. 

Nach christlichem Verständnis gilt jeder Mensch als Geschöpf Gottes und 
ist damit von Gott gewollt und geliebt (1. Buch Mose Kapitel 1, Vers 27). 
Jesus nachzufolgen heißt, auch auf Menschen zuzugehen, mit denen man von 
sich aus keinen Kontakt gesucht hätte, um dann neue und liebevolle Wahrhei-
ten zu erkennen, die Jesus vor einem ausgebreitet hat. 

Vielleicht mögen Sie ja mal einen der bunten Regenbogengottesdienste 
besuchen, die offen sind für alle und nicht nur in diesem Monat in unserer 
Landeskirche veranstaltet werden – und entdecken dabei Überraschendes und 
Neues.

Es grüßt Sie herzlich Ihre Pfarrerin Almut Gallmeier

Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen 
Menschen unheilig oder unrein nennen darf.

Apostelgeschichte 10,28
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Eingeladen Eingeladen

18.	Juni,	15	Uhr,	Stephanusgemeinde
16.	Juli,	15	Uhr,	Laurentiusgemeinde:	
Sommerfest	mit	Livemusik.
August:	Sommerpause
Wir	freuen	uns	auf	Ihr	Kommen.	Gäste	sind	willkommen.	
Für	einen	Fahrdienst	wenden	Sie	sich	bitte	an	das	
Gemeindebüro,	Tel.	06251	66166

Ilse Moradkhani

Ökumenischer Seniorenkreis

Feiern Sie in diesem Jahr ein besonderes Konfirmationsjubiläum? Dann laden wir 
Sie besonders herzlich zum Gottesdienst am Sonntag, den 22. Juni um 10 Uhr in die 
Stephanuskirche mit anschließendem Kaffeetrinken ein!

Die Konfirmationszeit war eine besondere Zeit: Mindestens ein Jahr (oft 
sogar länger) hat man sich mit einer Gruppe anderer Jugendlicher getroffen, 
über den christlichen Glauben gesprochen, in der Bibel gelesen und hoffent-
lich eine gute und fröhliche Zeit miteinander erlebt, bis zum großen Tag der Konfir-
mation, an dem man die eigene Taufe mit einem „Ja“ noch einmal feierlich bestätigte.

Heute legen wir Wert darauf, mit den Konfis ins Gespräch zu kommen, 
ihre Fragen zu beantworten und insgesamt den Glauben an Gott als berei-
chernd, befreiend und stärkend erfahrbar zu machen. Ich weiß nicht, wie Sie 
Ihre Konfi-Zeit in Erinnerung haben – in vielen Gesprächen habe ich gehört, 

dass es früher strenger zugegangen ist.
Sich nun nach 25, 50, 60 oder mehr Jahren noch einmal in einem Gottesdienst an 

die Konfirmation zu erinnern, kann auch heißen, noch einmal bewusst das eigene 
„Ja“ zu Gott zu sprechen, und zwar aus einer anderen Position heraus: Als erwachsene 
Person mit viel Lebenserfahrung und einem Glauben, der schon einige Hochs und 
Tiefs hinter sich hat. Der Segen, der Ihnen im Gottesdienst als Jubilar*in zugespro-
chen wird, möge helfen, Ihren Glauben noch einmal zu stärken.

Folgende Jubiläen werden im Gottesdienst erwähnt und mit einer persönlichen 
Urkunde versehen: Silberne Konfirmation (2000), Goldene (1975), Diamantene 
(1965), Eiserne (1960), Gnadenkonfirmation (1955), Kronjuwelenkonfirmation 
(1950) oder Eichenkonfirmation (1945). Sehr selten wird auch die Engel-
konfirmation begangen (1940).

Eingeladen sind alle Jubilare und Jubilarinnen, die in der Stephanus-
gemeinde konfirmiert wurden, wie auch alle Mitglieder der Stephanus-
gemeinde, die woanders konfirmiert wurden. Damit wir eine Urkunde mit Ihrem 
Namen für Sie vorbereiten können, bitten wir Sie, sich als Jubilar*in bis zum 13. Juni 
bei uns für den Gottesdienst im Gemeindebüro anzumelden. (Tel. 06251 66166 oder 
stephanusgemeinde.bensheim@ekhn.de).

Pfrn. Almut Gallmeier

Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum am 22. Juni
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Dokumentarisches TheaterEvangelische Hochschule Darmstadt

eh-darmstadt.de

Wir möchten uns gerne bei Ihnen als Evangelische Hochschule Darmstadt (EHD) 
vorstellen. Als staatlich anerkannte Hochschule in Trägerschaft der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau sind wir stolz darauf, innovative Studiengänge im So-
zial- und Gesundheitswesen anzubieten. Wir sind mit 1300 Studierenden eine kleine 
Hochschule. Die Besonderheit unserer Studiengänge liegt in ihren umfangreichen 
Praxisphasen. Auch lassen sich einige unserer Studiengänge in Vollzeit als auch Teilzeit 
studieren:
• Diakonik, Gemeindepädagogik und Soziale Arbeit B.A. (mit staatlicher und 

kirchlicher Anerkennung)
• Soziale Arbeit B.A./ M.A. (mit staatlicher Anerkennung)
• Kindheitspädagogik B.A. (mit staatlicher Anerkennung)
• Inclusive Education/ Heilpädagogik B.A. (mit staatlicher Anerkennung)
• Lebensweltorientierte Gesundheitsförderung B.A./ M.A.
• Religionspädagogik M.A.
• Zertifikatsstudium Gemeindepädagogik

Bewusstsein schaffen, Teilhabe ermöglichen

Der BUND Bergstraße, das Evangelische Dekanat und weitere Projektpartner laden 
für den 14. Juni ab 16 Uhr ins Heppenheimer Saalbaukino zu einer Aufführung 
des dokumentarischen 
Theaterstücks „Die 
Klima-Monologe“ von 
Michael Ruf ein. Die 
Inszenierung erzählt 
von den weltweiten 
Kämpfen verschiedens-
ter Menschen gegen 
den Klimawandel. 
Weitere Informationen 
über „Die Klima-Mo-
nologe“ gibt es auf der 
Webseite www.wort-
und-herzschlag.de.

Im Anschluss gibt es 
die Möglichkeit zum 
Austausch. Mehrere 
Projektpartner präsen-
tieren sich im Foyer des 
Saalbau-Kinos, auch 
Getränke und Essen 
werden angeboten. Der 
Eintritt zu der Veran-
staltung ist frei, Spen-
den sind erwünscht.

Michael Ränker, 
Öffentlichkeitsarbeit 

Evangelisches Dekanat 
Bergstraße

Die Klimakatastrophe bekommt ein Gesicht

Nach den Asyl-Monologen, NSU-Monologen und Mittelmeer-Monologen
die neue Produktion von Michael Ruf | Buch & Regie

with English, French & Arabic surtitles

„Wirkt stärker als jedes 
Nachrichtenbild.“

RBB Kulturradio

HEPPENHEIM / 14. Juni 2025
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Diakonie

„Angenehme u. vertrauensvolle Atmosphäre – Raum für Offenheit – bereichernde 
Vielfalt – abwechslungsreich – lehrreich – gute Mischung zwischen Theorie und Praxis 
– neue Denkansätze gefunden – unterschiedliche Methoden zur Gesprächsführung 
kennengelernt – humorvolle Leitung – gute Erklärungen – guter Austausch …“

Das sind nur ein paar Auszüge aus den vielen positiven Rückmeldungen der nahezu 
60 Teilnehmer*innen der letzten Schnupperkurse zur ehrenamtlichen Seelsorge. In 
diesem Jahr möchte ich daher einen weiteren Kurs anbieten. Es sollen drei Abende in 
14-tägigen Abständen werktags sein. Mit der Teilnahme verpflichten Sie sich zu nichts. 
Der Kurs wird zunächst für Sie selbst ein großer Gewinn darstellen, weil das, was Sie 
dort kennenlernen, Ihr Gesprächsführungsverhalten in vielen alltäglichen Gelegenhei-
ten verändern wird.

Wenn Sie daran denken, sich in der Begleitung von Menschen in Ihrer Gemeinde 
oder im Krankenhaus, Hospiz, Seniorenwohnheimen, Notfallseelsorge u.a. zu enga-
gieren, aber noch unsicher sind, ob Sie sich dafür eignen oder sich fragen, ob Sie sich 
das zutrauen können, dann melden Sie sich an. Sie können auch teilnehmen, wenn 
Sie es Ihnen nur darum geht, Ihre Kompetenz im alltäglichen Gesprächsverhalten 
zu erweitern oder Sie sich fragen, wie Sie sich in schwierigen Gesprächssituationen 
verhalten können. 

Kursort und -zeiten sind noch nicht festgelegt, denn ich möchte die Kurse möglichst 
ortsnah anbieten. Melden Sie sich also mit Ihren Wünschen. Wenn Sie Interessent*in-
nen aus Ihrem Bereich gewinnen, erhöhen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass der Kurs 
bei Ihnen in der Nähe angeboten werden kann.

Melden Sie sich bei Pfr. Klaus-Willi Schmidt über E-Mail oder Telefon (klaus-willi.
schmidt@ekhn.de, Tel. 0176 34597019) oder über die Postadresse:

AGAPLESION HAUS JOHANNES
z.Hd. Pfarrer Klaus-Willi Schmidt
Kolpingstraße 2,
64646 Heppenheim

Menschen brauchen Menschen!

Die 5. Auflage eines erfolgreichen Kursangebots
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25. Mai: Konfirmationen
zu unterschiedlichen Zeiten an verschiedenen Orten
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Konfifahrt nach Maria Einsiedel

Wir, die Konfirmanden aus Gronau/Zell, Schönberg/Wilmshausen 
und der Stephanusgemeinde machten uns vor kurzem auf den Weg 
nach Maria Einsiedel, um eine unvergessliche Konfifahrt zu erle-

ben. Für drei Tage verließen wir 
Bensheim und tauchten in eine 
Welt voller neuer Erfahrungen 
und Erinnerungen ein.

Ein Highlight der Fahrt war 
das Bemalen von Kreuzen, bei 
dem wir unsere künstlerischen 
Fähigkeiten unter Beweis stellen 
konnten. Wir ließen unserer 
Fantasie freien Lauf und schufen 

einzigartige Kunstwerke, die unsere Persönlichkeit widerspiegeln. 
Aber nicht nur die Kunst war ein Highlight – wir drehten auch Fil-
me, bei denen wir unsere Kreativität und unseren Humor ausleben 
konnten. Es war großartig zu sehen, wie wir gemeinsam Ideen ent-
wickelten und umsetzten.

Auf dem Volleyballfeld war es spannend und lustig zugleich, viele 
hatten keine Ahnung von Volleyball, spielten aber trotzdem einfach 
nur zum Spaß mit. Es war einfach lustig und wir hatten alle viel Spaß. 
Den perfekten Abschluss fand der letzte Abend in Maria Einsiedel 
dann beim bunten Abend. Wir spielten in Gruppen gegeneinander 
und hatten alle eine tolle Zeit. Es war ein Abend voller Freude und 
guter Laune.

Während der Fahrt hatten wir auch die Gelegenheit, mit Menschen 
zu sprechen, mit denen wir sonst nicht so oft reden. Wir lernten 
neue Leute 
kennen und 
entdeckten, 
dass wir viel 

mehr gemeinsam haben, als 
wir dachten.

Die Atmosphäre während 
der Fahrt war großartig. 
Wir verstanden uns fast mit 
allen gut und schufen tolle 
Erinnerungen, die wir noch 
lange Zeit mit uns tragen 
werden. Die Konfifahrt war 
ein Highlight unserer Zeit 
als Konfis und wir werden 
sie sicherlich nie vergessen.

Viele Grüße
Kira Sophie Höbel

Kreativität, Freundschaft und Spaß
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Von Ostermorgen ...  ... bis Ostermontag

Am Ostermontagmorgen trafen sich Menschen aus der 
Stephanusgemeinde, Gronau/Zell und Schönberg/

Wilmshausen am Fuß der Weinberge des Fürstenlagers, 
um zusammen zum Freundschaftsaltar zu pilgern. 
Aus Gronau war eine Pilgergruppe unter der 
Leitung von Pfr. Oliver Mattes aufgebrochen. 
Unter dem Thema 
„Mit Hand 
und Fuß“ 

begingen 
wir dann 

gemeinsam 
einen Weg im 

Fürstenlager, auf  
 dem Lieder gesungen, 
Gebete gesprochen, Texte gelesen, Osterwitze 
erzählt und versteckte Schokoeier gesucht wurden. 
Besonders schön war, wie die Teilnehmenden einander ein Segenswort zusprachen 
und ihre Hände mit Duftöl salbten. Am Freundschaftsaltar angekommen, wurde noch 
ein Kreuz aus Stöcken und Blüten gelegt, bis dann die Pilgergruppe aus der 

Auerbacher Kirchengemeinde zu uns stieß und wir 
alle gemeinsam ein Agapemahl mit Trauben 

und fisch- und herzförmigem Brotstücken 
feierten. 50 Menschen hatten sich um den 

Altar versammelt und wir freuten uns, 
dass dieses „Nachbarschaftspilgern“ am 
Ostermontag nun 
bereits im dritten 
Jahr stattfand.

Pfrn. Almut Gallmeier

Die	
neue	

Osterkerze	stand	
am	Ostersonntag	
im	Zentrum,	dazu	

eine	Feuerschale	am	
frühen	Morgen	und	eine	
Geschichte	rund	ums	Ei	im	
Familiengottesdienst	mit	
Pfrn.	Claudia	Pisa	und	
Katja	Boeddinghaus.

Fotos: Sabine Dörsam, 
Esther Schmitt und 

andere
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Rückblick

Am ersten Maiwochenende war der evange-
lische Kirchentag in Hannover, ein großes 
Glaubensfestival mit über 100.000 Besu-
cher*innen aus ganz Deutschland. Ich war 
in diesem Jahr mit einer Gruppe der Evan-
gelischen Jugend in Hessen und Nassau 
(EJHN, der eigenständige Jugendverband 
der EKHN) unterwegs. Dabei ist jeder Kir-
chentag voll mit neuen Erfahrungen und 
spannenden Gedanken zu meinem Glau-
ben: Es finden unglaublich viele Gottes-
dienste, Podien, Konzerte, Workshops und 
noch so viel mehr parallel statt – manchmal 
weiß man gar nicht, wie man das alles unter 
einen Hut bekommen kann.

Gleichzeitig gehört es zum Kirchentag, 
ganz viele Menschen aus der eigenen Lan-
deskirche und darüber hinaus zu sehen, wie 
auch neue Menschen kennenzulernen.

Für mich ist es jedes Mal besonders, so 
vielen gläubigen Menschen in einer Stadt 
zu begegnen: Eine große Gemeinschaft ist 
die gesamten vier Tage spürbar.

In diesem Jahr stand der Kirchentag un-
ter dem Motto „mutig – stark – beherzt" 
und genauso bin ich auch aus Hannover 
wiedergekommen. Auf den nächsten Kir-
chentag in Düsseldorf 2027 freue ich mich 
schon sehr!

Hannah Ferber,  
Ev. Jugendvertretung Dekanat Bergstraße

mutig – stark – beherzt

Einige	Veranstaltungen,	die	ich	besucht	habe.	
Oben	die	morgendliche	Bibelarbeit	mit	unserer	
Kirchenpräsidentin	Christiane	Tietz	und	Armin	
Laschet,	ein	Podium	zum	Thema	Diversität	(Mitte)	
und	natürlich	das	Lichtermeer	zur	Abendandacht.	
Fotos: Mathis Eckert
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Zutaten (für 2 Personen)
1-2	Stängel	Petersilie
1	kleine	Zwiebel
100	g	Cherrytomaten
80	g	Feta-Käse
4	Eier
25	ml	Milch
2	EL	Butter
Salz,	Pfeffer

Zubereitung
Petersilie	waschen	und	kleinschneiden	oder	rupfen.	Die	Zwiebel	schälen	
und	in	kleine	Würfel	schneiden.	Die	Tomaten	waschen	und	in	gut	essbare	
Stücke	schneiden	(vierteln).	Feta-Käse	abtropfen	lassen	und	in	kleine	
Würfel	schneiden	oder	zerdrücken.	
Pro	Omelett	in	einer	Schüssel	zwei	Eier	und	die	Hälfte	der	Milch	mit	je	
einer	Prise	Salz	und	Pfeffer	verquirlen.	
Einen	Teelöffel	Butter	in	einer	Pfanne	erhitzen	und	darin	die	Hälfte	der	
Zwiebelwürfel	goldbraun	anbraten.	Die	Eimasse	in	die	Pfanne	gießen,	die	
halbe	Menge	der	Tomaten	zugeben	und	bei	mittlerer	Hitze	zwei	Minuten	
stocken	lassen	(nicht	rühren).	Wenden	und	nochmals	1	Minute	braten.	
Auf	diese	Weise	auch	das	zweite	Omelett	ausbacken.	Die	Omeletts	mit	
Petersilie	und	Feta-Käse	bestreuen	und	warm	servieren.	Als	Ergänzung	
kann	angebratener	Speck	mitgebacken	werden.	

Guten Appetit und Gottes Segen wünscht Markus Bamberg

Mediterranes Omelett

Gemeinde à la Carte
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Diakoniestation Bensheim gGmbH
Berliner	Ring	161b	
Ambulanter	Pflegedienst,	Tel.	06251	66654
Tagespflege,	Tel.	06251	64470

Dem Segen Gottes anvertraut

Alles Gute zum Geburtstag 

Allen	Gemeindegliedern,	die	Geburtstag	feiern,	wünschen	wir	wie	stets	Gottes	
reichen	Segen,	viel	Freude,	Kraft	und	Gesundheit.	Am	Sonntag,	der	auf	ihren	
Geburtstag	folgt,	nennen	wir	Gemeindeglieder	ab	70	Jahren	im	Gottesdienst	
namentlich.	Bitte	melden	Sie	sich	im	Gemeindebüro,	falls	Sie	dies	nicht	wünschen,	
Tel.	06251	66166.
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Bensheimer Tafel 
Rheinstraße	4a 
Tel.	06251	9449142

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst
Ferien	im	Juni,	Juli	und	August

AWO-Seniorenzentrum

Eifelstr.	21–25,	 
Tel.	06251	1092-606
jeweils	16	Uhr

Do,	5.	Juni:	Ökumenischer	Gottesdienst	
zu	Pfingsten

Mi,	18.	Juni:	Ev.	Gottesdienst

Do,	3.	Juli:	Katholischer	Gottesdienst

Do,	17.Juli:	Ev.	Gottesdienst

Der	nächste	Stephanus		erscheint	im	August.

Wir gratulieren unseren neuen Gemeindegliedern zur Taufe und wünschen 
den Familien, Paten und Patinnen Gottes Segen. 
Behnaz	Azizi
Lara	Bauer

Wir nehmen Anteil an der Trauer der Hinterbliebenen  
unserer verstorbenen Gemeindeglieder.
Eva	Schmelzle,	geb.	Bliedung,	83	Jahre
Richard	Joachim	Wolf,	61	Jahre
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Gruppen und Kreise ... ... laden ein 

 
Gäste in unserem Haus

Anonyme Alkoholiker

mittwochs,	Rita,	Tel.	06251	51268

freitags,	Klaus,	Tel.	0176	41703870

Arbeitskreis Suchtkrankenhilfe 

Ingrid,	Tel.	06251	61223 
Ria,	Tel.	06254	7803

Drop In 

Offener	Treff	für	Eltern	aus	der	
Weststadt,	mit	Krabbelgruppe, 
Tel.	06251	580366 
info@familienzentrum-bensheim.de

Gospelchor Getogether

Katrin	Birkenstock, 
www.getogether.de

Konzertchor Ars Musica 

Eva-Maria	Kabuß,	 
Tel.	0151	20725302

Muskelgesprächskreis Bergstraße

dienstags,	18.00	bis	20.30	Uhr	

Anmeldung	bei	Katharina	Schachner, 
katharina.schachner@dgm.org

Besuchsdienstkreis

Hier	treffen	sich	Menschen,	 
die		Ältere	und	Einsame	 
	besuchen,	ob	an	Geburtstagen	 
oder	bei	Krankheit.

Pfrn.	Almut	Gallmeier,	Tel.	06251	64181

Kinderchor und Flöten 

(ab	5	Jahren)
montags	um	15.00	Uhr

Wichtelchor 
(ab	3	Jahren)	
montags	um	15.45	Uhr

Erwachsenenflötenkreis 
montags	um	9.00	Uhr

Flötenkreis II

donnerstags	um	18.00	Uhr

Hannelore	Schmanke 

Kantoreiprobe

Gemeindezentrum	der	
	Michaelsgemeinde,	Tel.	06251	69237

Music to Go

Band	der	Stephanusgemeinde

Sabine	Dörsam

Ökumenischer Seniorenkreis

mittwochs,	15.00	Uhr

18.	Juni:	Ev.	Stephanusgemeinde
16.	Juli:	St.	Laurentius

s.	Seite	8
Ilse	Moradkhani 

Handarbeitskreis Nadel + Faden

dienstags,	15.00	Uhr	

10.	Juni	 24.	Juni
8.	Juli	 Sommerpause
26.	August

Gabriele	Metz 

Zeit zu tanzen

freitags,	19.00	Uhr

25. Juli 

Tom	Schmies,	Tel.	06251	2295

Atemzeit

mittwochs	im	Musikraum, 
18.45	Uhr
Pause

 

 

Alle regelmäßigen Veranstaltungen 
entfallen  während der Schulferien.

Kindergottesdienst  
und Gottesdienst  
für Große und Kleine
(ab	3	Jahren)
sonntags, 10.00 Uhr
15. Juni 29. Juni
Sommerpause	
Kindergottesdienstteam
kigo@stephanusgemeinde.de 
Gemeindebüro,	Tel.	06251	66166

Konfirmand*innenunterricht 

Wenden	Sie	sich	bitte	an	 
Pfr.	Oliver	Mattes,	 
Tel.	06251	63243

Jugendteamerskreis

Gemeindebüro,	Tel.	06251	66166

Offener Treff für Jugendliche
dienstags	ab	17.30	Uhr
Arik	Siegel,	Tel.	0157	73168801

Hauskreis

Bernhard	Eiermann

Taizé-Kreis

Hier	treffen	sich	Menschen,	 
die	in	der	Stephanusgemeinde	 
Taizé-Gottesdienste	vorbereiten.

Jutta	Kosbab 
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Pfarrerin Almut Gallmeier
Eifelstraße	37
Tel.	06251	64181
almut.gallmeier@ekhn.de

Pfarrerin Claudia Pisa
Eifelstraße	37	
Tel.	06251	9765286
claudia.pisa@ekhn.de 
(ab	Mai	2025	in	Mutterschutz)K

O
N

TA
K

T Internet
www.stephanusgemeinde.de

Gemeindepädagoge Arik Siegel
Tel.	0157	73168801
arik.siegel@ekhn.de

Gemeindebüro
Eifelstraße	37	
Tanja	Heymel
Tel.	06251	66166
stephanusgemeinde.bensheim@ekhn.de
Mo.,	Mi.	bis	Fr.	10.00	Uhr	bis	12.00	Uhr

Kindertagesstätte
Tom	Schmies
Tel.	06251	2295
kita.stephanus.bensheim@ekhn.de

Spenden können Sie einzahlen auf das Konto bei der Sparkasse Bensheim 
IBAN: DE22 5095 0068 0001 0460 85, BIC: HELADEF1BEN. 

Herzlichen Dank!

Monatsspruch Juli
Sorgt euch um nichts, 
sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure 
Bitten mit Dank vor Gott!
Philipperbrief 4,6


